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ungemein« Bauwesen.
9ÎCUC Sdjunjffttfer in SabauueS. Sie ©imttohner*

gemeinbe won SattanneS (ferner Qura) fcî»ret6t unter
@cE)it»eiger= unb in ber ©djmeij niebergelaffenen 2lrd)i=
teften einen üffiettberoerb auS pr ©rlangung non glätten
für <Sct)ul£)äufer im Bauilton=©i)fiem, bie auf einem norb*
toeftlidE) beS SorfeS, in erf)ö£)ter Sage befinölttfjen ©e=
länbe non 30,000 m - glächeninhütt erftetlt to erben fallen.
Sie Konfurrenprojefte ftnb mit Kennwort oerfefjen, bis
pm 20. Stuguft b. 3'. einpfenben. Sem auS ben Herren
Beg.=Bat Könißer, Sireftor ber öffentlichen bauten itt
®wt, 9lrd)iteft Bifdjoff in 3ürid) unb Slrdjiteft $oo§ in
^8ern bejtefjenben ^Preisgericht flehen pr Berteilung an
bie brei bis oier heften Arbeiten 2500 $r. pr Berfüg*
ung. ®aä Urteil beS bßteiSgeric£)t§ ntirb in ber „@cl)meij.
vaujeitung" veröffentlicht. Sämtliche projette werben
nad) ber ißrämiierung währenb acht Sagen öffentlich auS*
geftellt. Sie preiSgefrönten ©ntmürfe toerbett ©igentum
ber ©emeinbe SattanneS, bie ftch bejüglid) ber SluSfüfp
i'ung oollfiättbig freie .fianb vorbehält, jebod) bem Ur=
heber beS erftprämiierten ?ßroje?te§ einen ffufchlag oon
400 grauten gemährt, falls ihm bie Slrbeit nicljt über=

iragett toirb.
Sie ©ruppierung ber ©ebäube ift völlig freigefteßt,

gelangt toirb nur ©üb* unb ©üboftbeleudjiung für bie

®tf)ul$immer. Sie ülntage foil befiehlt auS: 1. einem
Sweiftöcfigen ©chulpaoillon für ungefähr 200 Einher,
enthaltend oier ©diuljimmer, Sehrerjimmer, 2tbortart*
l?gen u. f. f. 2. einem ©chulpaoillon oott gleicher ©in*
richtung toie eben befchriebett, aber mit Anlage eitteS

8eid)nungSfaateS oon 90 rnmit SBobeßpnmer unb
Borbbeleuchtung. 3. einer Surnhaße bept. 3Iuta oon
16x30 m mit Aborten, 2lbwartmol)mmg u. f. f. @S

fallen auf bent Bauplaß nur fo oiele fßattißonS erftellt
werben, baß jebeS ©ebäube genügetib £id)t unb Suft
erhält, aiuf eine ptedmäßige Bebauung öeS SlrealS,
&te fiel) in harmonifcher ©efamttoirîititg bem lanbfehaft*
liehen ©harat'ter ber ©egenb anpaßt, ift befonbere ©org*
fait p oermenben.

_

Sie SBahl beS BaufiilS unb beS Baumaterials mirb
freigefteEt, boch ift p beachten, baß bie Katffteinbrüche
aer ©emeinbe SaoanneS fotoohl |)au= als Bruchfteine
liefern. jjur SarfteHung ber projette finb oorplegen:
@tu Sageplan im Blaßftab 1:500, gaffaben, ©runb*
^iffe unb ©chuitte eines BormalpattißonS foroie beS

||aoi(lonS mit ffeidpungSfaat 1:100 uitb fcljliefjlid) eine

^ogelperfpeïtioe ber ©efanttanlage. SaS Programm
laittt oom ©emeinbebureau SaoanneS bepgen toerben.

(„©chtoeij. Bauleitung".)

Uerscftteâeues.
1Batioual=Bat $eiurid) Berdjtolb itt Sljalntil. Qu ber

Bad)t oom 21. auf bett 22. bS. ftarb 63 ^afire alt nach

längerem Krattfenlager Bationatrat ^etnrid) Berdjtolb,
Befitjer ber Ipftgen 9Jtafd)inenfabrit. Ser Berftorbene
gehörte oon 1885 bis 1901 bem prcßerifchen Kantons*
rate an unb fett 1896 bent Bationalrate. Berchtolb
befleibete itt bett fahren 1886 bis 1898 baS Stmt eitteS
BlitgliebeS beS prdjerifchen $anbelSgerid)teS unb mar
oott 1884 bis 1901 ißräftbent beS fantonalen ©enterbe*
oereinS. 9Xuch ber ©emeinbe Shalwil leiftete er in oer*
fchiebetten Beljörben toefentliche Sienfte.

©(Ijtoeipr §olj= ttttb §olätttaren*@iu= unb SluSftthr
1906. (©chtoeii. £anbelsftatiftif). ©infuhr luSfußt

Sr. Sr-
Brennholj jc. : Saubholj 2,000,881 439,472
Brennholj ic. : Babelholj 1,963,183 50,448
fpoljl'ohlett 967,605 86,103
©erberrinbe, ©erberlohe 852,352 31,345
Buhholä roh: Saubholj 1,438,633 574,647
Buhhoh roh: Babelholj 2,871,124 582,434
Bretter ic„ eichene 2,954,228 12,479
Bretter tc., auS attberem Saubholj 1,263,771 183,974
Bretter tc., auS Babelholj 11,453,868 765,233
Sourniere aller 3lrt 758,880 42,709
SOtöbel jc., glatt, roh 240,720 62,450
SOtöbel jc., glatt, andere 394,405 136,751
Btöbel jc., geïehlt jc. : roh 232,720 12,614
SJtöbel jc., gefehlt JC.: attbere 813,926 141,625
SOtöbet jc., gefchni^t, geftodfen jc.

anbere als rohe 528,000 163,790
£oIjfchtiff, ^oljmehl 332,402 480,258
©etlulofe jc., ungebleicht 540,598 774,604
©ellulofe jc., gebleicht 762,636 534,674

Iteöer bett Bebarf ber ©djweiî an Dînhhols foil,
längft geäußerten SBünfchett jRedjnung tragenb, eine
©nquete erhoben nterben unb jntar etnerfeitS burd) bie
birefte ©rmittlung ber jährlichen ißrobuftion im fd)raei*
jerifdhen Söalb pluS bie Sifferenj jtttifdhen ber ©in* unb
SluSfuljr an ber SanbeSgrenje unb anberfeitS bitrdh Seft*
fteöung beS KonfumS auf bem SBege ber bireften Be*
fragung ber hohfonfumterenben Betriebe.

Bad) ber eibgenöffifchen BetriebSjählung nom Sluguft
1905 beträgt bie ^ahl biefer Betriebe jirf'a 20,000 unb
eS foH nun ein Berfud) gemacht nterben, bei ben ©äge*
reien, ßimtttermeiftern, ^oljhanbluttgeu unb inbuftrießen
Betrieben mit ©ägen Ilmfrage p halten, in ber Boraus*
fetjung, baß bei biefen uerf^iebenen Betriebsgruppen
ber ©roßteil beS ^tolperbraudheS erfahren nterben fann.

SRiicfgang ber ^oljftitßerei in Bafel. Sie Bhein*
flößerei ift jeßt auf ein SRinimum rebujiert. 3:t ben
80er fahren trafen in Bafel jährlid) nod) 500—600
glöße ein, ttteldje großenteils aus Baußolj mit ber Be*
ftimmung nach ^ranfreid) beftunbeit unb nad) Umbinben
burch ben Kanal geleitet nturben. Bod) früher in ben
60er fahren trafen 2000—2500 glöße hi®r ein unb
„bemoofte" Basier .^äupter nterben fich noch erinnern
fönnen an bie fjreube ber ©d)utjugenb, ntettn bie fignaii*

Fritz Üarti, Aktiengesellschaft, Bern,
Maschinenhallen 4 Werkstätten in Wnllisellen & in Bern b. Weyermannshaus.
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Biuunfeiriishiiier-Illlaterial.
Transportable Stahlbahnen. Sollbahnschlanan in zahlreichen Profilen, Quarachwellan.
Rollwägalchen verschiedener Grössen. Stahlgussräder für Rollwagen, Orahachelbaa,

Radsätze, Sandagcn, Achsen, Krauzungen etc. Bahrstahl, Schaufeln. Pickel etc.

3î?disstneîî« klagen. Mechanische Einrichtungen.
Proißlißten, Prospekte und Kostenvoranschläge gratis.

X^okomolbileiri. Pampen. "Ventilatoren.
Kleine Bau-Ijokomotiven.
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MgêMêilM ka«W«êN.
Neue Schnlhiinser in Tavannes. Die Einwohner-

gemeinde von Tavannes (Berner Jura) schreibt unter
Schweizer- und in der Schweiz niedergelassenen Archi-
testen einen Wettbewerb aus zur Erlangung von Plänen
für Schulhäuser im Pavillon-System, die auf einem nord-
westlich des Dorfes, in erhöhter Lage befindlichen Ge-
lände von 30,000 Flächeninhalt erstellt werden sollen.
Die Konkurrenzprojekte sind mit Kennwort versehen, bis
zum 20. August d. I. einzusenden. Dem aus den Herren
Reg.-Rat Könitzer, Direktor der öffentlichen Bauten in
Bern, Architekt Bischoff in Zürich und Architekt Joos in
Bern bestehenden Preisgericht stehen zur Verteilung an
die drei bis vier besten Arbeiten 2500 Fr. zur Verfüg-
ung. Das Urteil des Preisgerichts wird in der „Schweiz.
Bauzeitung" veröffentlicht. Sämtliche Projekte werden
nach der Prämiierung während acht Tagen öffentlich aus-
gestellt. Die preisgekrönten Entwürfe werden Eigentum
der Gemeinde Tavannes, die sich bezüglich der Ausfllh-
rung vollständig freie Hand vorbehält, jedoch dem Ur-
Heber des erstprämiierten Projektes einen Zuschlag von
400 Franken gewährt, falls ihm die Arbeit nicht über-
tragen wird.

Die Gruppierung der Gebäude ist völlig freigestellt,
Erlangt wird nur Süd- und Südostbeleuchtung für die

Schulzimmer. Die Anlage soll bestehen aus: 1. einem
Zweistöckigen Schulpavillon für ungefähr 200 Kinder,
enthaltend vier Schulzimmer, Lehrerzimmer, Abortan-
tslgen u. f. f. 2. einem Schulpavillon von gleicher Ein-
Achtung wie eben beschrieben, aber mit Anlage eines
Zeichnungssaales von 90 i»^, mit Modellzimmer und
Nordbeleuchtung. 3. einer Turnhalle bezw. Aula von
46x30 m mit Aborten, Abwartwohnung u. s. f. Es
sollen auf dem Bauplatz nur so viele Pavillons erstellt
werden, daß jedes Gebäude genügend Licht und Luft
erhält. Aus eine zweckmäßige Bebauung des Areals,
die sich in harmonischer Gesamtwirkung dem landschaft-
llchen Charakter der Gegend anpaßt, ist besondere Sorg-
salt zu verwenden.

Die Wahl des Baustils und des Baumaterials wird
freigestellt, doch ist zu beachten, daß die Kalksteinbrüche
der Gemeinde Tavannes sowohl Hau- als Bruchsteine
liefern. Zur Darstellung der Projekte sind vorzulegen:
^in Lageplan im Maßstab 1:500, Fassaden, Grund-
risse und Schnitte eines Normalpavillons sowie des
Pavillons mit Zeichnungssaal 1:100 und schließlich eine
Bogelperspektive der Gesamtanlage. Das Programm
kann vom Gemeindebureau Tavannes bezogen werden.

(„Schweiz. Bauzeitung".)

ikltêàt.
s National-Rat Heinrich Berchtold in Thalwil. In der

Nacht vom 21. auf den 22. ds. starb 63 Jahre alt nach

längerem Krankenlager Nationalrat Heinrich Berchtold,
Besitzer der hiesigen Maschinenfabrik. Der Verstorbene
gehörte von 1885 bis 1901 dem zürcherischen Kantons-
rate an und seit 1896 dem Nationalrate. Berchtold
bekleidete in den Jahren 1886 bis 1898 das Amt eines
Mitgliedes des zürcherischen Handelsgerichtes und war
von 1884 bis 1901 Präsident des kantonalen Gewerbe-
Vereins. Auch der Gemeinde Thalwil leistete er in ver-
schiedenen Behörden wesentliche Dienste.

Schweizer Holz- und Holzwaren-Ein- und Ausfuhr
1906. (Schweiz. Handelsstatistik). Einfuhr Ausfuhr

Fr. Fr.
Brennholz w. : Laubholz 2,000,881 439,472
Brennholz:c. : Nadelholz 1,963,183 50,448
Holzkohlen 967,605 86,103
Gerberrinde, Gerberlohe 852,352 31,345
Nutzholz roh: Laubholz 1,438,633 574,647
Nutzholz roh: Nadelholz 2,871,124 582,434
Bretter:c., eichene 2,954,228 12,479
Bretter :c., aus anderem Laubholz 1,263,771 183,974
Bretter :c., aus Nadelholz 11,453,868 765,233
Fourniere aller Art 758,880 42,709
Möbel zc., glatt, roh 240,720 62,450
Möbel:c., glatt, andere 394,405 136,751
Möbel :c., gekehlt zc. : roh 232,720 12,614
Möbel zc., gekehlt w.: andere 813,926 141,625
Möbel:c., geschnitzt, gestochen:c.

andere als rohe 528,000 163,790
Holzschliff, Holzmehl 332,402 480,258
Cellulose?c., ungebleicht 540,598 774,604
Cellulose w., gebleicht 762,636 534,674

Ueber den Bedarf der Schweiz an Nutzholz soll,
längst geäußerten Wünschen Rechnung tragend, eine
Enquete erhoben werden und zwar einerseits durch die
direkte Ermittlung der jährlichen Produktion im schwei-
zerischen Wald plus die Differenz zwischen der Ein- und
Ausfuhr an der Landesgrenze und anderseits durch Fest-
stellung des Konsums auf dem Wege der direkten Be-
fragung der holzkonsumierenden Betriebe.

Nach der eidgenössischen Betriebszählung vom August
1905 beträgt die Zahl dieser Betriebe zirka 20,000 und
es soll nun ein Versuch gemacht werden, bei den Säge-
reien, Zimmermeistern, Holzhandlungen und industriellen
Betrieben mit Sägen Umfrage zu halten, in der Voraus-
setzung, daß bei diesen verschiedenen Betriebsgruppen
der Großteil des Holzverbrauches erfahren werden kann.

Rückgang der Holzflößerei in Basel. Die Rhein-
flößerei ist jetzt auf ein Minimum reduziert. In den
80er Jahren trafen in Basel jährlich noch 500—600
Flöße ein, welche großenteils aus Bauholz mit der Be-
stimmung nach Frankreich bestunden und nach Umbinden
durch den Kanal geleitet wurden. Noch früher in den
60er Jahren trafen 2000—2500 Flöße hier ein und
„bemooste" Basler Häupter werden sich noch erinnern
können an die Freude der Schuljugend, wenn die signali-

Mselnnentiallsn â tVsrkstAtsn in â in »vro b. tVsxsrinannàus.
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